
allesamt auf Praxiserfahrun-

gen zurückgehen.   

Diese Expertenberichte haben 

das Ziel, Probleme bereits in 

der sehr frühen Phase syste-

matisch anzugehen. Alle Da-

ten und Auswertungen beru-

hen auf zuverlässigen Tests. 

Jedoch können Parameter wie 

die chemische Zusammenset-

zung, Einspritzparameter, 

Trennmittel, Farben, Lacke 

und andere Einflußgrößen 

nicht von ZINS kontrolliert 

werden.  Daher wird die Absi-

cherung der avisierten Materi-

alpaarung durch einen Stick-

Slip-Test dringend empfohlen. 

peratur, und Feuchte. Außer-

dem werden maschineninter-

ne Daten zur genauen Cha-

rakterisierung des Stick-Slip 

gespeichert. Diese Daten 

werden von ZINS-Material-

experten gesichtet und bewer-

tet. Als Ergebnis liegt eine 

statistische Analyse von Mate-

rialpaarungen vor, die auf-

grund der Zahl der durchge-

führten Tests und den zuge-

hörigen Standardabweichun-

gen Aussagen über Werkstoff-

paarungen zulassen. Für die 

weniger guten Paarungen 

werden dann in den selektier-

ten Materialreports Lösungs-

vorschläge formuliert, die 

Bei den Expertenberichten zu 

Materialpaarungen  wird auf 

die Einzelmessungen in der 

ZINS-Materialdatenbank zu-

rückgegriffen, die jede Materi-

alkombination mit 59 Einzel-

kriterien ablegt. Die Einzelkri-

terien beziehen sich auf ver-

schiedene Gruppen. Z.B. ist 

eine Gruppe das Material mit 

Handelsbezeichnung und 

Lieferant, eine weitere cha-

rakterisiert die Oberflächenei-

genschaften in Bezug auf 

Struktur, Lackierung und wei-

terer Details. Eine dritte Grup-

pe bezieht sich auf die äuße-

ren Parameter, wie Normal-

kraft, Geschwindigkeit, Tem-

Ungefähr die Hälfte der Stör-

geräuschprobleme gehen  auf 

Materialinkompatibilitäten 

zurück, welche  beim Auftre-

ten von Relativbewegung zu 

Quietschð und Knarzgeräu-

schen führen. Daher lassen 

sich große Teile der Probleme 

elimieren, indem die Relativ-

bewegung verhindert oder 

eine geeignete Materialaus-

wahl getroffen wird. Basie-

rend auf über 20000 Einzel-

messungen in der Materialda-

tenbank von ZINS wurden die 

Ergebnisse zum Stick-Slip-

Risiko von Materialexperten 

analysiert und zu Material-

Reports zusammengefasst.  

Drei Arten von Reports ste-

hen zur Verfügung: 

¶ Materialreports mit Über-

sichts-Informationen 

¶ Materialreports mit Über-

sichts-Informationen und 

zusätzlicher Parameter-

studie 

¶ Materialreports über se-

lektierte Materialpaarun-

gen einschließlich Vorstel-

lung von Lösungen für 

kritische Materialkonfigu-

rationen  

Qualifizierte Reports über das Stick-Slip-Risiko von 

Materialpaarungen  

© 2008 ZINS Ziegler-Instruments GmbH 

precise.PEM-Precise Expertenreports Materialien 

ZINS 
Engineering Quality 

Eigenschaften: 
 

¶ Informationen über das 

Stick -Slip Risiko von 

Materialpaarungen mit 

Angaben statistischer 

Daten 

¶ Materialreports zur Dar-

stellung eines Überblicks  

¶ Materialreports zur Dar-

stellung eines Überblicks 

und zusätzlicher Parame-

terstudie  

¶ Materialreports über se-

lektierte Materialien zu 

anderen Kontaktpartnern  

¶ Grundlage für die Dar-

stellung der Risikoland-

schaft  

Vorteile: 

¶ Modularität erfüllt unter-

schiedliche Anforderun-

gen an die Informations-

dichte  

¶ Übersichtsdarstellungen 

und sehr detaillierte Re-

ports  

¶ Sofortiger Nutzen durch 

Angabe von Lösungen 

für kritische Kontaktbe-

reiche  

¶ Reduktion der Risiken 

f¿r Ătime to marketñ 

¶ Vermeidung von zeit ï 

und kostenintensiven 

Materialpaartests  

¶ Keine unnötigen Hard-

wareschleifen  

 

Relativbewegung bei Stick-Slip 

Kontaktstellenstatistik Interior Gesamtfahrzeug 

Kostenersparnis: Vermeidung von Hardwarekorrekturschleifen 



Vorbewertung und Absiche-

rung 

precise.PEM Material A zu 

overall und Parameter 

Diese Expertenberichte um-

fassen alle mit der Stick-Slip-

Maschine getesteten Material

-Paarungen in Bezug auf Ma-

terial A und gibt somit einen 

Überblick über die Risiken 

von Werkstoffkombinationen  

gemittelt über alle Oberflä-

chen, Lacke, Vorbehandlun-

gen, Hersteller und andere 

Variationen. Er ist gut geeig-

net in Verbindung mit dem 

precise RPZ-Analysator um  

einen ersten Überblick über 

das Risiko-Szenario zu ermit-

teln. Diese Reports sind be-

sonders geeignet für Kon-

strukteure ohne Vorerfahrung 

precise.PEM Material A zu 

Material B 

Die Prüfergebnisse sind diver-

gent, wenn der Mittelwert 

durch die  hohe Standardab-

weichung die Risikoklasse 

(gr¿n, gelb, rot) wechseln 

kann. In diesem Fall wird ein 

extra Report für diese speziel-

le Materialpaarung bereitge-

stellt, der dann den Ursachen 

der Divergenz auf den Grund 

geht. Diese Reports beinhal-

ten nicht nur die detaillierte 

Analyse der Daten, sondern 

stellen auch Lösungsstrate-

gien für bestimmte Problem-

klassen bereit. Sie haben 

daher einen hohen Nutzen für 

den Konstrukteur, da er Lö-

sungen formuliert, die unmit-

telbar einplanbar sind. 

im Störgeräuschbereich. Der 

Report wird zusätzlich erwei-

tert um Parameterstudien zu 

Normalkraft, Temperatur, 

Feuchte, Geschwindigkeit und 

außerdem Hersteller und 

Oberflächenstruktur beider 

Materialien. Dabei wird ange-

geben, ob die Materialpaa-

rung den Risikowert bei Para-

metervariation definitiv, be-

dingt oder gar nicht ändert. 

Bessere akustischen Qualität und geringere Garantiekosten 

Auszug aus PEM overall  
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